
© 2025 Michael Halblaub. Alle Rechte vorbehalten. 

Titel: Kehr um 
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Vers:  
Worte haben Macht, komm und hör mir zu. 
Öffne deine Ohren, halt an und komm zur Ruh. 
Schau dein Leben an, weißt du, was wird geschehn? 
Und wenn du einmal stirbst, wohin wirst du dann gehn? 

Refrain: 
Da ist ein Gott, der sagt, dass er dich liebt. 
Da ist ein Gott, der sagt: Ich hab den Tod besiegt. 
Schaue in dein Herz, so vieles, das ist schlecht. 
Es muss dafür bezahlt werden, denn ich bin gerecht. 
Und ich hab für dich bezahlt, am Kreuz für dich. 
Kannst du es etwa selbst? 
Und du weißt, du kannst es nicht. Kehr um und komm 
in meine Arme. 
Du bist geliebt, unendlich und mehr. 
Bitte nur darum, 
und ich will dir zeigen, wer und wie ich bin. 
Du darfst mich kennenlernen. 

Vers: 
Dein Herz, es rebelliert, dein Stolz, er zieht dich fort. 
Erlebtes und Erfahrung — drum höre auf mein Wort. 
Wer meinen Namen ruft und seine Schuld bekennt, 
dem will ich mich zeigen, denn sie ist’s, die uns trennt. 

Vers: 
Bedenke, dass du stirbst, bedenk’s und werde klug. 
Das Rennen und das Fliehen, es ist dein Selbstbetrug. 
Ich zwinge mich nicht auf, bin Liebe, ich bin Licht. 
Ein Ort, wo ich nicht bin: das ewige Gericht. 

 


